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rpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftaten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Fteltag, den 23. Auguft 1861. 


Telegraphiſche Depeſche und Nachrichten. 

Dublin, 22. Aug. Die Königin iſt heute hier einge⸗ 
troffen und enthuſiaſtiſch empfangen worden. 

Paris, 21. Auguſt Abends. Nach Berichten aus Neapel vom 19. d. 
erinnert die Antwort Cialdinis auf die Adreſſe des Munizipalraths an 
die Worte des Königs, welcher geſagt habe, um König des italieniſchen Vol⸗ 
kes und nicht König einer Partei zu ſein, wünſche er die Eintracht aller li⸗ 
beralen Männer, welche daſſelbe Ziel: die Einheit Italiens unter der Dy⸗ 
naſtie Savoyen, die Befreiung Venetiens und Rom als Hauptſtadt wollen. 
Sie alle müßten mitwirken bei der Pacifikation Neapeis. ; 

(H. N) Paris, 21. Auguſt. Der Prinz Wilhelm von Baden iſt in 
Chalons eingetroffen. 4 

Konſtantinopel, 21. Auguſt. Der Fürſt von Serbien hat an Stelle 
einer Deputation ein einfaches Schreiben zur Beglückwünſchung an den Sul⸗ 
tan gerichtet. Die Pforte wird eine Ausgleichung mit Serbien und der Her⸗ 
zegowina herbeiführen. ; 

(W. Pr.) Peſth, 21. Auguſt, 4 Uhr Nachmittags. In der heutigen 
Unterhausſitzung erſchien Baron Vay als Deputirter und wurde mit Eljen⸗ 
rufen empfangen. Samuel Bonis bemerkt, die Stunden des Landtages 
ſeien gezählt, derſelbe werde aufgelöſt werden. Dies ſei ein ungeſetzliches 
Vorgehen, da die Steuern noch nicht bewilligt ſeien. ae 

Deak ſagt: Die Auflöſung des Landtages ſei zwar noch nicht officiell 
bekannk gemacht, doch eine offenkundige Thatſache; der heutige Tag gehört 
noch uns, der morgige dem Schicksal, er beantrage daher, das Haus möge 
Proteſt gegen die Auflöſung einlegen. Deak lieſt zugleich einen motivirten 
Entwurf dieſes Proteſtes vor; er hält eine kurze Rede zur Begründung ſei⸗ 
nes Antrages und ermahnt zur Geduld und ſtrengen Geſetzlichkeit den kom⸗ 
menden Prüfungen gegenüber. (Stürmiſche Zurufe.) 

Koloman Tisza beantragt, das Haus möge in einem Beſchluſſe aus⸗ 
ſprechen, der in ſeinem Wirken geſtörte Landtag habe beabſichtigt: 1. Die 
Befriedigung der Nationalitäten auf Grundlage der Gleichberechtigung. 
2. Politiſche Gleichberechtigung der Iſraeliten. 3. Die Aufhebung der Ueber⸗ 
reſte des Urbarial⸗Verbandes. (Wurde angenommen.) 

Dieſe Beſchlüſſe werden dem Oberhauſe mitgetheilt, welches um 6 Uhr 
Abends eine Sitzung hält. i x { i 

(Pr.) Peſth, 21. Auguſt. Die Steuer⸗Execution hat heute in Peſth 
ibren Anfang genommen. Jedes Haus der innern Stadt erhielt 5 Mann 
Graf Haller, FM., wird morgen als königl. Commiſſär den Landtag auf: 
löfen. Das Unterhaus hält heute um 4 Uhr eine öffentliche Sitzung. In 
den Conferenzen wird über einen morgen gegen die Landtagsauflöſung ein⸗ 
zulegenden Proteſt verhandelt. Ein Antrag, dies in Form eines Mani⸗ 
feſtes zu thun, hat wenig Chancen auf Annahme. ; j 

Peſth, 22. Auguſt Vorm. Das Oberhaus hat in ſeiner geſtrigen Siz⸗ 
zung den Deakſchen Proteſtentwurf angenommen. Der Tavernicus Graß 
Majlath beleuchtete in einer längeren Rede das Oktober⸗Diplom, das Fe⸗ 
bruarpatent, die Stellung der ungariſchen Regierungsmänner ſeit dem Okto⸗ 
tober und das Verhalten der Komitate. Der Redner betonte die Nothwen⸗ 
wendigkeit des Beſtandes Oeſterreichs und des Feſthaltens Ungarns an dem⸗ 
ſelben, und glaubt, es würden ſich mit der Zeit bei Vertrauen und gulem 
Willen Formen finden, um die gemeinſamen Intereſſen mit den übrigen 
Ländern zu behandeln. — Die Auflöfung des Landtages wird heute Mittag 
erfolgen. (Vergl. die telegr. Depeſche im heutigen Morgenblatt.) 

Neichenberp, 22, Auguft 43 Uhr Nachts. Seit einer halben Stunde 
wüthet ein furchtbares Feuer auf dem Bahnhofe. Die Maſchinengebaude 
ſtehen in hellen Flammen. f 


= men 


Preußen 

Berlin, 22. Aug. [Amtlihes.] Am Wilhelms⸗Gymnaſium 
zu Berlin find die ordentlichen Lehrer Dr. Berduſchek, Dr. Paul, 
Dr. Hirſchfelder und Dr. Kruſe zu Oberlehrern befördert worden. 
— Der bisherige Kreisrichter Nerlich zu Pleß iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgerichte zu Pleß und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Ratibor, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
fies in Pleß, ernannt worden. (St.⸗Anz.) 

Guben, 20. Auguſt. [Konzert zum Beſten der deutſchen 
Flotte.] Der Beſitzer eines beliebten öffentlichen Vergnügungslokals 
und der Muſikmeiſter des 18. Imfanterie-Regiments hatten zum 
19. d. M. ein großes Militär⸗Konzert mit Illumination zum Beſten 
der deutſchen Flotte unter preußiſchem Schutz angekündigt. Am Abend 
wurde das Konzert vom Stadtmuſikus ausgeführt und man erfuhr, 
daß dem Muſikmeiſter vom Regiments⸗ Adjutanten erklärt worden fein 
ſolle, das Offiziercorps ſei nicht damit einverſtanden, daß zu ſolchen 
Zwecken die Militärmuſik verwendet werde, und daß das Konzert vom 
Militär nicht beſucht werden dürfe. In der That waren zwar einige 
Militärbeamte, aber keine Offiziere in dem ſonſt von ihnen häufig. be: 
ſuchten Lokale anweſend. (Die Redaction der „Allg. Pr. Ztg.“ be: 
merkt dazu: Es ſcheint hier ein Mißverſtändniß obzuwalten, deſſen 
Aufklärung wünſchenswerth wäre, da, ſeitdem des Königs Majeftät in 
der Ordre vom 23. Juli d. J. über das Sammeln freiwilliger Bei⸗ 
träge für die Beſchaffung von Kriegsſchiffen als ein „erfreuliches Zei: 
chen patriotiſcher Geſinnung“ Allerhöchſtihre Anerkennung ausgeſprochen 
und den Marineminiſter zur Annahme der Beiträge ermächtigt haben, 
das Offiziercorps in dem obenerwähnten Zwecke doch unmöglich etwas 
Anſtößiges hat finden können.) 5 

born. [Eiſenbahn.] Wie der „B. u. H. 3.“ gemeldet 
wird, traf am 19. die erſte Lokomotive von Bromberg her auf der 
Bromberg⸗Thorner Eiſenbahn im Bahnhofe ein. Das Ereigniß wurde 
durch die Theilnahme der Stadtbehörden und der Kaufmannſchaft auf 
dem Bahnhofe gebührend gefeiert. 5 
GOeſter reich. 

Wien, 21. Auguſt. [Reduction der italieniſchen 
Armee.] Nach den neueſten Berichten aus Verona iſt die Interpel⸗ 
lation des Dr. Mörtl in Betreff der Reduction unſerer Armee denn 
doch kein bloßer Lufthieb geweſen, und ſtehen ziemliche beträchtliche Be: 
urlaubungen bei jenen Truppentheilen bevor, welche die ſogenannte 
zweite Armee bilden und im lombardiſch⸗venezianiſchen Verwaltungsge⸗ 
biete und deſſen Nachbardiſtrikten ftationirt find. Ferner werden meh⸗ 
rere nicht ganz unbedeutende Heeresabtheilungen aus den italieniſchen 
Garniſonsorten zurückgezogen und in deutſche Provinzen verlegt werden. 
Dieſes ſind jene Truppenbewegungen im venezianiſchen Gebiete, von 
denen gegenwärtig die turiner Blätter und, dieſen nachbetend die, pariſer 
Zeitungen ſprechen, und welche angeblich eine Bedrohung des Mincio 
von dem Feſtungsvierecke aus beſorgen laſſen ſollen. Man denkt ges 
genwärtig öͤſterreichiſcherſeits weniger, als je, an eine nach außen 
aggreſſive Politik und iſt überzeugt, daß auch Piemont ſeinerſeits mit 
dem „italieniſchen Ungarn“, mit Neapel ſo viel zu thun habe, daß es 
vorläufig nicht an einen Angriff auf Venetien denken könne, am aller⸗ 
wenigſten aber an einen Handſtreich, der im gegebenen Falle allein in 
Betracht kommt. Ein Krieg aber, der weitläufiger vorbereitet wird, 


würde auch die Oeſterreicher trotz dieſes verminderten Standes der 
Benedeckſchen Armee nicht unvorbereitet treffen; die Feſtungen und 
Arſenale find wohl verſorgt und es handelte ſich nur um die Wieder⸗ 
einberufung der beurlaubten Mannſchaft unter die Fahnen, ein Vor⸗ 
gang, der ſich nöthigenfalls in einen ſehr kurzen Zeitraum zuſammen⸗ 
drängen läßt. ö 


Man arbeitet gegenwärtig unter anderm auch an einer Umgeſtal⸗ 
tung der Uniformen unſeres Heeres. Statt der ſteifen Kravatte wurde 
ein leichtes aus Flor beſtehendes Halstuch eingeführt, der, Waffenrock 
wird in der Bruſt und in den Schößen weiter und erhält einen über⸗ 
geſchlagenen Kragen, ähnlich dem gewöhnlichen „Gehrocke“ der Civi⸗ 
liſten. Die Kopfbedeckung ſoll ebenfalls reformirt werden; vorläufig 
hat das militäriſche Arbeitsperſonal anſtatt des Czako eine Tuchkappe 
mit einem Ueberzuge von Wachsleinwand und die ganze Jägertruppe 
(46 Bataillone) anſtatt des ſogenannten corſtkaniſchen Hutes einen niedri⸗ 
gen, ſpitzen, runden Filzhut erhalten, ganz gleich jenen ſchmucken Hüten, 
welche die Gemſenjäger unſerer Hochalpen tragen. Wahrſcheinlich dürfte 
binnen kurzem die ganze Linie eine ähnliche, aber mehr dem Calabre⸗ 
ſer gleichende Kopfbedeckung bekommen. Bei den Huſarenregimentern 
wurde die Säbeltaſche abgeſchafft und dürfte, wie es heißt, ſtatt des 
ſchwerfälligen Czako entweder der ungariſche Hut oder jene Art von 
kleinen Pelzmützen eingeführt werden, welche gegenwärtig die freiwilligen 
Jazygier⸗Huſaren tragen. 

Wien, 22. Aug. [Die Auflöſung des ungariſchen Land⸗ 
taged.] Es beſtätigt ſich nach der „Pr.“, daß General Haller, 
Mitglied des Reichsraths-Oberhauſes, mit der Auflöſung des ungari⸗ 
ſchen Landtages betraut iſt.) Er erſcheint bei dieſem Akte als könig⸗ 
licher Commiſſar. Graf Apponyi, der den ungariſchen Landtag be⸗ 
kanntlich eröffnete, hat den Auftrag, denſelben auch zu ſchließen, theils 
aus politiſchen, theils aus fremden Gründen nicht übernehmen können. 
Zu letzteren zaͤhlt ſeine Stellung als Präſident der Magnatentafel. 
Man muß hinzufügen, daß die Perſönlichkeit des Generals in Ungarn 
durchaus nicht die Bedeutung einer militäriſchen Demonſtration hat. 
Heute Abends um 7 Uhr war Miniſterrath unter dem Vorſitze des 
Kaiſers, in welchem die im Reichsrathe abzugebende Erklärung des 
Miniſteriums ihre Schlußredaction erhalten ſollte. 

Wien, 21. Aug. [Deutſche Flotte und Nationalverein.] 
Auf eine vertrauliche Anfrage, ob eine Sammlung für die deutſche 
Flotte unter den Deutſchen Oeſterreichs von Seiten der Regierung nicht 
mißliebig aufgenommen werden würde, iſt an maßgebendee Stelle die, 
jedoch nicht offizielle, Antwort ertheilt worden, daß einer ſolchen Samm⸗ 
lung durchaus kein Hinderniß in den Weg gelegt werden würde. 
Ueberhaupt iſt man in neuerer Zeit bemüht, auch kleinere Angelegen⸗ 
heiten zur Knüpfung neuer Verbindungsfäden mit Deutſchland zu bes 
nutzen; ſo ſoll man in offiziellen Kreiſen, wo man doch gewiß mit 
dem gegenwärtigen Standpunkte des Nationalvereins, ſo lange dieſer 
nämlich kein fortgeſchrittener iſt, nicht einverſtanden ſein kann, dennoch 
von dem Tone, den unſere Journale gegen die Nationalvereinsorgane 
anſtimmen, wenig erbaut ſein. Wir zweifeln auch keinen Augenblick, 
daß der Beitritt von Oeſterreichern zum Nationalverein keinem Hinder⸗ 
niſſe unterliegen würde, ſobald dieſer Beitritt nur von dem Verein 
ſelbſt möglich gemacht werden würde. Von einem gelegentlichen Ein⸗ 
ſchreiten gegen den Verein, wie dies in mehreren deutſchen Kleinſtaaten 
der Fall iſt, würde in Oeſterreich keine Rede ſein. (D. A. Z.) 


It alien. a 

Rom, 14. Aug. [Tagesbericht. — Neigung zur Repu⸗ 
blik.] Der Regierung wurden neue Geldmittel zur Verfügung geſtellt, 
welche die laufenden Ausgaben der innern Verwaltung vor einem bal⸗ 
digen Deficit ſchützen. Aus Paris nämlich und Petersburg gingen die 
Zahlungen in der Summe von 1 Mill. Piaſtern für die hier ange⸗ 
kauften Antiken⸗Sammlungen der Muſeen Campana's ein. — Ein ſeit 
geſtern vielverbreiteted Gerücht bezeichnet den Rücktritt Msgr. Merode's 
von der oberſten Verwaltung des Militärweſens als nahe bevorſtehend. 
Migr. Bella, bekannt als einer der eifrigſten Verfechter der weltlichen 
Herrſchaft des Papſtes im Kirchenſtaate, wie durch ſeine Deportation 
nach Turin, wäre zum Nachfolger Merode's beſtimmt. — Principe Ca⸗ 
millo Aldobrandini iſt, wie ſein Bruder, Fürſt Borgheſe, einer der unpo⸗ 
pulärſten Nobili. In dieſen Tagen wurde fein größtes Heu- und Holz⸗ 
magazin in Frascati durch böswillige Brandlegung zerſtört. — Glaub⸗ 
würdigen Privatnachrichten nach machte ſich in Umbrien und noch mehr 
in der Sabina bei den letzten Lokalfeſten, wo viel Volk verſammelt 
war, eine Stimmung geltend, welche die piemonteſiſchen Behörden in 
Verlegenheit und Beſorgniß verſetzt. Die Garibaldi und der Republik 
gebrachten enthuſiaſtiſchen Hochrufe laſſen nicht mehr zweifeln, welche 
Richtung die Sympathien der Menge ſeit Kurzrm entſchieden genom⸗ 
men haben. Die Präfecten erließen an die betreffenden Behörden ge: 
heime Circulare mit ſehr gemeſſenen diesfallſigen Inſtructionen, welche 
ihnen die perſönliche Ueberwachung verdächtiger Beförderer jener Stim⸗ 
mung, Hausdurchſuchungen und Verhaftungen zur ſtrengen Pflicht 
machen. — In der Umgegend von Aquila hat ſich ein neuer Führer 
bourboniſcher Reactionäre, Namens Pircione, in einem Scharmützel 
dieſer Tage einen Namen gemacht. Eine Abtheilung regulären pie: 
monteſiſchen Militärs, von Nationalgarden unterſtützt, wollte ihn mit 
ſeinen Banden von den Höhen um Aquila vertreiben. Doch von 
600 Mann Piemonteſen kamen einer verbürgten Nachricht nach nur 
62 zurück, die anderen blieben oder wurden gefangen. (K. 3.) 

— Ein wiener Blatt enthält über einen bevorſtehenden Fürſten⸗ 
Congreß in Rom folgende ſeltſame Enthüllungen: „Eine Art ge⸗ 
heimer Congreß der vertriebenen italieniſchen Fürſten dürfte nächſtens 
bevorſtehen. Der Erzherzog Karl Salvator von Toscana, welcher bes 
reits geſtern von hier abgereiſt iſt, begiebt ſich nämlich zu ſeiner nach 
Ende Auguſt in Rom ſtattfindenden Vermählung mit der Prinzeſſin 
Annunziata, Schweſter des Königs Franz von Neapel, nach der Sie⸗ 
benhügelſtadt. In gewiſſen, den italieniſchen Fürſten nahe ſtehenden 
Kreiſen verlautet nun heute, daß der Herzog von Modena, welcher 
nach Inſpizirung feiner Truppen in Baſſano, ſich in die Schweiz be: 
geben hatte, wohin die Herzogin gleichfalls abgereiſt war, und wo ſich 
auch der Graf und die Gräfin Chambord befinden, ebenfalls in Rom 
der Vermählung ſeines Vetters beiwohnen werde; auch die Herzogin 
von Parma würde bei dieſem Familienfeſte nicht fehlen. Als eigent⸗ 
licher tiefliegender Reiſezweck wurden aber in jenen Kreiſen geheime Be⸗ 
ſprechungen unter den fürſtlichen Häuptern bezeichnet, um bei mög: 
licher Weiſe eintretenden Eventualitäten ſich über gewiſſe Maßnahmen 
zu einigen. Die Hochzeitsfeierlichkeit ſoll den Vorwand bilden, unter 
dem dieſer Fürſten⸗Congreß ſtattfinden könne. Mit Geld kann man 
in Italien viel erreichen, und über den Reichthum des Königs von 
Neapel und der Herzoge von Toscana, Modena, fo wie der Regentin 
von Parma beſteht kein Zweifel.“ 


) „Sürgöny“ nennt ihn nur gerüchtweiſe als den Ueberbringer der Auf⸗ 
löſungsordre. 


Großbritannien. 

London, 20. Aug. Die große Jury hat die Anklage gegen 
den franzöſiſchen Baron Vidil wegen eines gegen ſeinen eigenen Sohn 
unternommenen Mordoerſuchs angenommen. — In dieſen Tagen iſt 
eine Entdeckung gemacht worden, von der man glauben könnte, ihr 
Schauplatz ſei nicht London, ſondern etwa das bourboniſche Neapel, 
wenn es nicht die „Times“ wäre, die das Gegentheil verſichert. Ein 
Mann von 77 Jahren iſt in einem Schuldgefängniß aufgefunden wor⸗ 
den, das er ein Jahr vor der Schlacht bei Waterloo bezogen und 
ſeitdem nicht wieder verlaſſen hat. Sein Name iſt W. Miller. Noch 
bis vor 20 Jahren ernährte er im Gefängniß ſeine Mutter; ſeitdem 
hat Rheumatismus ſeine Glieder gelähmt und ihn zur Arbeit unfähig 
gemacht. Eine in der letzten Parlaments-⸗Seſſion angenommene Acte 
hatte die Reviſion der Schuldgefängniſſe und die Entlaſſung dieſes 
Gefangenen zur Folge, für deſſen Unterhalt jetzt die öffentliche Mild⸗ 
thätigkeit angeſprochen wird. 


Ruf land. 
St. Petersburg, 15. Auguſt. [Mißverſtändniſſe.] Die 


amtlichen „Mitgetheilt“ aus dem Miniſterium des Innern über den Fort⸗ 


gang der Regulirung der bäuerlichen Verhältniſſe melden abermals 
Mißverſtändniſſe in Folge unklarer Auffaſſung der Beſtimmungen des 
Emancipationsgeſetzes, die in den Gouvernements Kowno, Ckaterino⸗ 
ſlaw, Tula, Mohilew, Perm, Wologda, Witepsk, Moskau, Kiew, Now⸗ 
gorod, Grodno, Wladimir und Tambow ſtattgefunden haben. Dieſel⸗ 
ben kamen vereinzelt vor mit Ausnahme von Nowgorod, wo ſie gleich⸗ 
zeitig auf mehreren Gütern ausbrachen. Militär⸗Commandos haben ſie 
unterdrückt, und ſcheint jetzt die Angelegenheit durch die Friedensver⸗ 
mittler eine beſſere Wendung nehmen zu wollen, beſonders ſeitdem 
dieſen eine vergoldete Broncekette umgehängt worden iſt, zum Abzeichen 
ihres Anſehens. 
Amerika. 

Newyork, 6. Auguſt. [Schluß des Congreſſes und 
ſeine Maßregeln.] Der Congreß hat heute ſeine außerordentliche 
Sitzung geſchloſſen, nachdem er 500,000 Volontärs eine temporäre 
Erhöhung des Effektivbeſtandes der regulären Armee von 16,000 auf 
40,000 Mann und Erhöhung der Löhnung des gemeinen Soldaten 
von 11 auf 15 Dollars per Monat, eine Anleihe von 250,000,000 
Dollars (ein Fünftel davon unverzinsliche Treſorſcheine), eine Grund⸗ 
ſteuer im Geſammtbetrage von 20 Mill., eine Einkommenſteuer (3 pCt. 
auf alles Einkommen über 800 Doll), und eine Erhöhung verſchie⸗ 
dener Zollanſätze im Tarif“) bewilligt hat. Er hat ferner dem Prä⸗ 
ſidenten Vollmacht ertheilt, durch Proclamation die Zollſtellen (ports 
of entry) in den Rebellenſtaaten für aufgehoben zu erklären, ſo daß 
alsdann alle nach jenen Staaten verkehrenden Schiffe als Schmuggler 


zu betrachten und zu behandeln wären und jeder Streit über die 


Frage, ob die Blokade effektiv ſei oder nicht, wegfiele: — vorausge⸗ 
ſetzt nämlich, daß Europa jetzt noch eine ſo ſpäte Ausübung der 
legislativen Gewalt des Bundes über die de facto losgeriſſenen 
Staaten anerkennt. Endlich hat der Congreß die Confiscation 
alles zum Zwecke der Rebellion verwendeten Eigenthums und die 
Freiſprechung der zu ſolchem Zwecke verwendeten Sclaven verfügt. 

Mit dieſer letzten Maßregel iſt der Kongreß hinter dem, was ſo 
ziemlich alle loyalen Parteien in den freien Staaten jetzt bereits für 
nothwendig halten, zurückgeblieben. Vor einigen Monaten, als im 
Norden der Krieg noch allgemein als eine Herſtellung der Verfaſſungs⸗ 
Autorität in ihrer pedantiſchſten Auslegung aufgefaßt ward, galt es 
ſchon für eine kühne That, daß der in Fort Monroe befehligende Ge⸗ 
neral Butler flüchtige Sklaven als „Kriegs⸗Contrebande“ inne behielt. 
Nur zögernd und unter ängſtlichen Vorbehalten gab damals die Re⸗ 
gierung, die bis dahin fleißig und mit Herzensfreudigkeit flüchtige Skla⸗ 
ven hatte einfangen und ausliefern laſſen, ihre Saen zu jener 
Auffaſſung, obſchon dieſe eigentlich den Sklavenhaltern mehr zugeſtand, 
als ihm je vom Norden zugeſtanden war, nämlich die unbedingte Eigen⸗ 
thums⸗Qualität der Sklaven, da man die Sklaven nur als zu ver⸗ 
brecheriſchen Zwecken mißbrauchte Eigenthumsſtücke ſaiſiren wollte. Dieſe 
Auffaſſung liegt auch noch dem vom Kongreſſe erlaſſenen Konflöfationd: 
geſetze zu Grunde. Ihr Urheber, General Butler (Breckenridge⸗De⸗ 
mokrat), iſt aber ſeitdem viel weiter gegangen. Er hat geſtern eine 
Eingabe an den Kriegsminiſter gerichtet, worin er folgende Geſichts⸗ 
punkte geltend macht. 

„Es befänden ſich jetzt in Fort Monroe 900 Neger, wovon nur 270 
arbeitsfähige Männer, 30 Greiſe, 175 Frauen, 225 Kinder unter 10 Jahren 
und 170 Minorenne zwiſchen 10 und 18 Jahren. Theils gehörten die Frauen 
und Kinder ſolchen Negern an, die als Kriegscontrebande aufgenommen 
worden ſeien, theils auch ſeien die Familien nicht Flüchtlinge, ſondern um⸗ 
gekehrt, von ihren Herren, die ſich zu den Rebellen begeben hätten, im Stich 
gelaſſen. Hier könne der Begriff Contrebande keine Anwendung mehr finden. 
Ueberhaupt könne, nachdem auf die eine oder die andere Weise die Verbin⸗ 
dung zwiſchen den Sklaven und ihren Beſitzern gelöſt ſei, der Eigenthums⸗ 
Begriff nicht mehr an den Sklaven haften, vielmehr müſſe man ſie einfach 
als Menſchen betrachten und ihnen auf gleiche Weiſe Schutz und Hilfe an⸗ 
Peace laſſen, wie den durch die Rebellen mißhandelten oder vertriebenen 
undestreuen Bürgern der Sklavenſtaaten.“ — So weit bezöge ſich 
die Auseinanderſetzung Buflers nur auf die Behandlung der frei⸗ 
willig zu den Bundestruppen fliehenden Sklaven. Aber, einmal 
auf die rechte Fährte gekommen, ſtürmt dieſer Stockdemokrat, der noch im 
vorigen Jahre für die unantaftbare Heiligkeit der Sklaverei in die Schran⸗ 
ken trat, ſo kühn, wie ein leibhaftiger Abolitioniſt voran: — „Ich würde“, 
jagt er zum Kriegsminiſter, „inden aufrühreriſchen Staaten Alles konfisziren, 
was zum Widerſtande gegen meine Waffen gebraucht wird und all dasjenige 
Eigenthum wegnehmen, welches den Reichthum des Staates bildet, ihm alſo 
die Mittel zur Fortſetzung des Krieges giebt, abgeſehen davon, daß es die 
Urſache des Krieges in „Und wenn“, fügt er in bitterer Naivetät hinzu, 
„hiergegen als Einwand geltend gemacht werden ſollte, daß auf ſolche Weiſe 
menſchlichen Weſen zum Genuß des Lebens und der t cw verholſen wer⸗ 
fal würde, jo dürſte wohl ein ſolcher Einwand nicht ſchwer ins Gewicht 
allen.“ f 
Dieſe Deduktion macht ein Loch in die Sklaverei, nicht ſo tief 
wie ein Brunnen, und nicht ſo breit wie ein Scheunenthor, aber tief 
und breit genug. Der enorme Fortſchritt, der darin im Vergleich zu 
den noch vor einem halben Jahre geltenden Rechtsanſchauungen liegt, 
muß Jedem klar ſein, der ſich an die Programme erinnert, um welche 
der letzte Wahlkampf geführt ward. — Nicht als ob durch eine ſolche 
Aufhebung der Sklaverei, wie fie durch Konfiskation, im Wege mili⸗ 


*) Kaffee 4 Cents per Pfund, Thee 15 Cents, Zucker 2 Cents, Cichorie 
2 Cents, Cacao 4 Cents, alle Arten Gewürze, auch verſchiedene Roh⸗ 
ſtoffe, wie Kautſchuk, werden verhältnißmäßig hoch beſteuert. Der Zoll 
auf Seidenwaaren, Weine und Branntweine iſt um 10 pt., der auf 
Cognac von 1 Doll. auf 1% Doll. per Gallone erhöht. Alle dieſe Anz 

ſätze ſind lediglich durch fiskaliſche Bedürfniſſe bedingt. 


täriſcher Nothwendigkeit erfolgen kann, wirklich die ſchleunige Aufgabe 
gelöſt würde, die wichtige, für alle Theile ſegensreiche Form des Zu: 
ſammenlebens der ſchwarzen und der weißen Race zu finden; — im 
Gegentheil, die Schwierigkeiten dieſer Aufgabe würden durch ſolche 
Löſung des Sklavereiverhältniſſes erhöht und vermehrt werden. Aber 
dies würde gewonnen werden, daß die Nation genöthigt würde, ſich 
mit Ernſt und Eifer an die Löſung der Aufgabe zu machen, was 
andernfalls noch in Jahrzehnten nicht geſchehen wäre. Der Sieg der 
Rebellen am Bull Run wird ihnen in dieſer Beziehung theuer zu 
ſtehen kommen. Hätte dort die Bundesarmee geſiegt und wäre in 
Folge deſſen das Sonderbundkartenhaus zuſammengeſtürzt, ſo würde in 
dem Sklavereiverhältniſſe nur ſehr wenig geändert worden ſein. Je 
länger ſich der Kampf hinzieht, je ſchwerere Opfer er dem Norden auf⸗ 
erlegt, deſto allgemeiner und unwiderſtehlicher wird der Ruf werden, 
daß nun auch ein: für allemal die Grundurſache der jetzigen Drang⸗ 
fale aus dem Wege geräumt werden müſſe. Das iſt die gute Seite 
der Niederlage am Bull Run. 

Die üblen Folgen derſelben ſind bis jetzt noch nicht fo ſchlimm ge: 
weſen, als fie hätten ſein können, Jeff. Davis hat die Gelegenheit, 
über den Potomac in den Rücken der Bundeshauptſtadt vorzudringen, 
nicht benutzt, — äbſichtlich nicht benutzt, ſagen ſüdliche Blätter, um 
ſich das Anſehen der Mäßigung und der Selbſtbeſchränkung auf die 
Defenſive zu geben, da ein nur kurze Zeit währender Beſitz der Stadt 
Waſhington ihm wenig nützen, wohl aber den Kampfeseifer des Nor⸗ 
dens aufs furchtbarſte anfachen würde. — Der junge General Mac 
Clellan organiſirt nun in aller Stille die Potomat-Armee von Neuem. 
Ob er den Plan hat, Manaſſas Junktion noch einmal anzugreifen, 
oder es zu umringen und dadurch unhaltbar zu machen, oder durch 
See⸗Erxpeditionen gegen die Baumwollenſtaaten einen Theil der Re⸗ 
bellen⸗Armee nach dem Süden hinabzuziehen: — über das Alles weiß 
man poſitiv Nichts, da man jetzt in Waſhington, durch Unglück ge: 
witzigt, über alle militäriſche Dispoſitionen das tiefſte Geheimniß be- 
wahrt. Mittlerweile nimmt in Wafhington der Feldzug gegen die jetzt 
ſchon unter den Kanawha hinabgedrängten Rebellen erfolgreichen Fort⸗ 
gang. Iſt dort erſt die Verbindung mit dem loyalen Oſt⸗Tenneſſee 
gewonnen, ſo daß man den dortigen bundestreuen Bürgern Waffen 
zuſtellen kann, ſo läßt ſich von da aus eine wichtige Diverſion gegen 
Weſt⸗Teneſſee machen. Bon dort find die Rebellen (20,000) nach New: 
Madrid (ſädsͤſtlicher Winkel von Miſſouri) übergeſetzt und drohen mit 
einem Angriff auf Cairo und Birds Points (an der Einmündung des 
Ohio in den Miffiffippt), wo General Fremont mit etwa 14,000 Mann 
Bundestruppen in gut verſchanzten Poſitionen ſteht. Mehr als ein 
ſolcher Angriff wäre ein Flankenmarſch der Rebellen zu fürchten, der 
ſie in den Beſitz der Stadt St. Louis ſetzen könnte. Den dortigen 
Deutſchen würde es in ſolchem Falle traurig ergehen. (N. 3.) 

— Die preußiſchen Offiziere, welche bis jetzt in New⸗Nork 
find, heißen v. Radowitz, Hardenberg, Uhden, Bonin und 
v. Zedlitz. Letzterer iſt bei dem Steinwehr'ſchen Regiment eingetre⸗ 
ten, Radowitz und Hardenberg find in Waſhington, Uhden und 
Bon in in New⸗Vork. 

Aſien. 


Hongkong, 28. Juni. Seit Abgang der letzten Poſt hat ſich 
weder in den Beziehungen zu Japan noch zu China etwas Störendes 
ereignet. Was Japan anbelangt, ſo fällt es auf, daß gar nichts ge⸗ 
ſchieht, um eine Beſtrafung der Mörder des Herrn Heusken, Secretärs 


der amerikaniſchen Geſandtſchaft, herbeizuführen, obgleich der engliſche 


General⸗Conſul, Herr Alcock, in einem feiner Erlaſſe erklärt hat, nicht 
eher auf ſeinen Poſten zurückzukehren, als bis die Mörder ausgeliefert 
ſeien. a nun feit feiner Rückkehr eine längere Zeit verfloſſen ift, ohne 
daß der Sache weiter gedacht wird, ſo glaubt man annehmen zu müſ⸗ 
fen, daß fie gänzlich unterdrückt werden ſoll. 

In Peking hertſcht ein ſehr gutes Einverſtändniß zwiſchen den di: 
neſiſchen Stadtsbehörden und den Vertretern der fremden Mächte. Die 
tſchurei, ſchildern die Umgegend als flach und ſumpfig; Schlachtoleh if 
ſchwer zu erlangen und Früchte ſind rar. In anderer Beziehung ſind 
die Ausſichten für den neuen Verkehrsplatz nicht ungünſtig. 

Aus Tientſin wird gemeldet, daß der preußiſche Geſandte, Graf 
Eulenburg, mit Tſunghan unterhandle, nachdem er vergeblich von den 
Behörden in Tientſin die Erlaubniß zur Reife nach Peking zu erlan⸗ 
gen verſucht hatte. N 
Der Fluß Nang⸗tſe iſt auf der ganzen Strecke oberhalb von Nan⸗ 
king ſo ſtark über die Ufer getreten, daß alle Niederungen um Hankau 
unter Waſſer zu ſtehen ſcheinen und die Bewohner der Stadt für ihre 
eigene Sicherheit fürchteten; die Strömung im Fluſſe hat ſtark zuge⸗ 
nommen und gute Ankerplätze find ſchwer zu finden. Die Rebellen 
machen noch immer ab und zu Verſuche, ſich Tſchin-Kiangs zu bei 
mächtigen. 

Aus Shanghae wird gemeldet, daß die meiſt aus deſertirten euro⸗ 
päiſchen Matroſen beſtehende ſog. chineſiſche Fremdenlegion, welche im 
kaiſerlichen Dienſte ſtand, aufgeloͤſt worden iſt, nachdem ſie noch zuvor, 
auf 70 Mann zuſammengeſchmolzen, einen verunglückten Angriff auf 
Tſing⸗pu gemacht hatte, bei dem ſie 23 Mann einbüßte. Der Reſt 
wurde zum größten Theile eingefangen und den betreffenden Conſuln 
überliefert. In der Umgegend von Shanghae kommen viele Raub⸗ 
und Mordthaten vor; beſonders ſind die Seidenaufkäufer der Beraubung 
ausgeſetzt. Auch Piraten zeigen ſich auf dem Fluſſe, und es iſt ein 
britiſches Kanonenboot abgeſandt worden, um ihre Schlupfwinkel auf: 
zuſpüren. 

| Er Anfüng Oktober ſollen die europäiſchen Truppen aus Canton 
abziehen und die chineſſſchen Behörden find jetzt ſchon damit beſchäftigt, 
den militäriſchen Schutz der Stadt ſelbſt zu übernehmen, zu welchem 
Zwecke ſie hier und in Macao Kanonen ankaufen. 


„ Breslau, 23. Aug. Se. Hoheit der Herzog von Braun; 
ſchweig iſt beute Früh mit Gefolge aus Berlin hier eingetroffen und 
hat ſofort vom Centralbahnhofe aus nach ſeinem Luſtſchloß 
Sibyllenort begeben. | 


Gefun 
Ringen verſehene G r 
Reimann vom Magiſtrat zu Leobihüs unter dem 28. Juni d. J. ausge⸗ 
ſtelltes Abzugsatt ö 


ogen. Fern 
e welcher am 18ten d. M. Nachmittags beim Baden in einem Waſſerloche 
hinter der Margarethenmühle rn geh aus Land gezogen. 


— 


Nachrichten aus Niu⸗Tſchwang, dem neu eröffneten Hafen in der Mans hut 
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dachte Straße paſſirte. Dies hatte zur Folge, daß Wagen und Radwer ſo 
hart an einander geriethen, daß durch letztere die Frau zu Boden geſchleu⸗ 
dert wurde, wobei ſie eine nicht ganz unerhebliche Verletzung am Kopfe erlitt. 

[Blinder Feuerlärmz.] Am 21. d. M. Abends gegen 10 Uhr ent: 
wickelte ſich zwiſchen den beiden weſtlichen Giebeln des Rathhauſes eine fo 
bedeutende Rauchmaſſe, daß man, eine Feuersgefahr befürchtend, ſofort die 


Feuerwehr requirirte. Dieſelbe erſchien zwar bald, wurde jedoch nicht tha⸗ 


„da ſich bei der genaueſten Unterſuchung aller Rathhaus⸗Räume, jo wie 
feines Daches etwas Verdächtiges nicht auffinden ließ. (S. geſtr. Mittagbl.) 

Angekommen; Se. Durchlaucht Fürſt v. Turnowski mit Dienerſchaft 
a. Odeſſa. Kaiſ. ruſſ. Generallieutenant Knorring mit Familie aus 
Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 


i Breslau, 22. Aug. [Handwerkerverein.] Die geſtrige Abend⸗ 
Verſammlung wurde durch den ſehr intereſſanten Vortrag Hrn. Dr. Cohn's 
über Mikroſtope, welchen die Vorzeigung einiger ſolcher Apparate nebſt 
einer Reihe mikroſkopiſcher Präparate begleitete, ausgefüllt. Der Vortrag 
wurde mit großem Beifall aufgenommen und die Tiſche, worauf Hr. Dr. 
Cohn, unterſtützt von Hen. Dr. Lange und Hrn. Stud, Jacob die Beſchauun⸗ 
gen leitete, waren aufs lebhafteſte bis lange nach 10 Uhr von Schauluſtigen 
umdrängt. — Außerdem machte der ſtellvertretende Vorſitzende einige Mit⸗ 
theilungen beſonders auf die Beſchlüſſe der letzten Repräſentanten⸗Verſamm⸗ 
lung (vergl. unſer letztes Referat) aufmerkſam. — Sonnabend den 24, findet 
keine Verſammlung, Sonntag den 26. Abends bei Pietſch geſelliger 
Abend ſtatt. 


e. Löwenberg, Mitte Auguſt. [Ta ges⸗Chronik.] Nachdem auch im 
Laufe des diesjährigen Monats Auguſt Hagelſchlag und wolkenbruchartiges 
Regenwetter in verſchiedenen Theilen des hieſigen Kreiſes die Ernte vernich⸗ 
tet, ſowie Ufer an Gewäſſern theils total zerſtört, theils bedeutend beſchä⸗ 
digt, ſind dadurch insbeſondere mehrere der ärmeren Kreis⸗Einſaſſen gänzlich 
außer Nahrungsſtand geſetzt worden. Der königl. Landrath, um den Noth⸗ 
ſtand dieſer Letzteren einigermaßen lindern zu können, wendet ſich an den 
bewährten Wohlthätigkeitsſinn der hieſigen Kreisbewohner behufs baldigſter 
Sammlungen. — Am 13. Auguſt iſt in Plag witz gräflichen Antheiles ein 
toller Hund getödtet worden, welcher dort ſowie kurz vorher hier Hunde ge 
biſſen hatte, daher die hier angeordnete Hundeſperre. Am 16. d. M. iſt in 
Friedeberg a. Qu. ein toller Hund gelödtet worden, welcher einen Men⸗ 
ſchen gebiſſen. — Zwei Knaben, der eine im Alter von 12 Jahren aus Rie⸗ 
mendorf und der andere im Alter von 13 Jahren aus Schoosdorf, haben 
ſich von Hauſe entfernt, treiben ſich zwecklos umher und werden daher der 
Vigilanz der Exekutivpolizei überwieſen. — Ende voriger Woche iſt in 
Waltersdorf bei Lähn eine Knabe von 2 Jahren aus einer Häuslerſtelle zu 
Haufe in die Düngergrube gefallen und darin umgekommen. 


[Notizen aus der 1 * Görlitz. Für das Demiani⸗ 
Denkmal werden auch in dieſem Winter Vorträge gehalten werden. Dem 
Vereine fehlen noch 500 Thlr. zur Deckung der Koſten. — Die Sammlun⸗ 
gen der Flottenpfennige im Bairiichen Hofe haben mit neuem Cifer be⸗ 
gonnen, ſeitdem ein allerliebſt gearbeitetes Schiff, Wilhelm J., bereit ſtebt, 
die Flottenbeiträge aufzunehmen. Die dort geſammelten Beiträge ſollen ſich 
ſchon auf mehr als 10 Thlr. belaufen. Auch in der Reſtauration von 
Sölling wird fortgeſetzt geſammelt. Die Hauptſache aber fehlt noch immer, 
ein Lokal⸗Comite, das ſich bilden muß, um die ganze Angelegenheit hier 
einheitlich energiſch in die Hand zu nehmen. — Am 21. Auguſt wurde ein 
7jäbriger Knabe, der ſich in der unteren Neiſſe gebadet, durch einen Färber⸗ 
Gehilfen vom Tode des Ertrinkens gerettet. — Das ſtädtiſche Leih⸗Amt 
hat im Monat Juli d. J. „auf 1694 Pfänder 3180 Thlr. 10 Sgr. ausgelie⸗ 
hen und für 1913 eingelöſte Pfänder 3790 Thlr. 10 Sgr. zurückempfangen. 
— Auf dem am 19. d. Mts. hier ſtattgefundenen Viehmarkte waren zur 
Stelle: 332 Stück Pferde, 757 Stück Rinder, 128 Stück Schweine und 7 Kälber. 
Grünberg. Als am Sonnabend bei dem heftigen Gewitter ein 
Blitzſtrahl am Ableiter des Thurmes herabfuhr, hatte der Klemptnermeiſter 
err Geisler von ſeiner Wohnung aus geſehen, daß der Blitz die untere 
eitſtange des Blitzableiters abgeriſſen hatte. Ein zweiter Blitz hätte alſo 
dem Thurme Gefahr bringen können. Der Genannte ſpringt ſofort ohne 
1 hinzu, und befeſtigt von Neuem die Leitſtange, ohne auf das über 
einem Haupte wüthende Unwetter zu achten, das ihn ſehr leicht an dem 
gelährligen Eiſen ‚hätte niederſchmettern können. — Das Fremdenbuch der 
rünbergshöhe zeigt bereits wieder einen ſeltenen Beſuch, und zwar in der 
erſon des Herzogs von Dino an. Se. Durchlaucht hatte drei Gräfinnen 
ohna auf die Höhe begleitet. f 
# Guhrau. Während der Zeit der Diviſions⸗Manöver, vom 29. Aug. 
bis 12. Septbr., ſoll unſere Stadt ſtarke Einqugrtirung erhalten. ; 
O Waldenburg. Unſer Turnverein, in reger Rüſtigkeit wachſend 
und fortſchreitend, beabſichtigt an einem der nächſten Sonntage ein Schau⸗ 
turnen mit einem Konzert gegen ein Eintrittsgeld zu veranſtalten. Der Ko⸗ 
ſtenüberſchuß iſt als Beitrag zur deutſchen Flotte unter preußı: 
ſcher Führung beſtimmt. — In der Nacht zum 15. Auguſt brannte die 
Deiikung des Bauergutsbeſitzers Fr. Hübner zu Buchwald, Kreis Landes: 
ut ab. 


= Reutomysl, 21. Aug. [Hopfenbericht.] Der in der letzten Woch⸗ 
vorherrſchende Wind hat den hieſigen Hopfengärten nicht unbeträchtlichen 
Schaden in der Quantität der Hopfendolden zugefügt. Die Qualität der 
Dolden läßt nichts zu wünſchen übrig. In nächſter Woche wird ſchon die 
Hopfenernte ihren Anfang nehmen. — Der in hieſiger Gegend noch vorhan: 
dene alte Hopfen hat in jüngſter Zeit einen 1 Käufer gefunden 
und find in letzter Woche circa 250 Centner ganz alter Hopfen, der mit 
einem Preiſe von höchſtens 13 Thlr. angekauft worden iſt, verladen worden, 
— Auch hieſige Eingeſeſſene bereiten ſich ſchon auf den Handel nach aus: 
wärts vor. Einer derſelben iſt nach England gereiſt, andere nach Baiern, 
um ſich von dem Zuſtande der diesjährigen Ernte daſelbſt Ueberzeugung zu 
verſchaffen. Es ſteht zu erwarten, daß unbeſchadet der vielfach ſich wider; 
ſprechenden Berichte ein reges Leben im Hopfengeſchäft auch bei uns ſtatt⸗ 
finden wird, jedoch iſt ebenſowenig zu bezweifeln, daß die hohen Preiſe des 
Vorjahres auf einen langſamen Gang im Abſchließen des Geſchäfts ihre 
Einwirkung nicht verfehlen werden. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 
Paris, 22. Auguft, Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 68, 55, 
fiel auf 68, 45 und ſchloß zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 91% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 45. 4 proz. 
Rente 98, 60. Zproz. Spanier 47%. lproz. Spanier 41, Silber⸗Anleihe 
—. Oeſterreich. Stagts⸗Eiſenbahn⸗Aktien 495, Credit⸗Mob. Aktien 738 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 526. Oeſterreich. Credit⸗Aktien —. . 
London, 22. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Conſols 91½. Iprz. Spanier 
11%. Mexikaner 22. Sardinier 787. 5prz, Ruſſen 101%. 4 prz. Ruſſen 90, 
Wien, 22. Auguſt, Mittags 12 Uhr 30 Min. Im Laufe der Börfe fefter, 
proz. Metall 67, 30. 4 proz. Metall. 58, —. Bank⸗Aktien 737. Nord; 
bahn 192, 80. 1854er Looſe 86, —. National⸗Anl. 80, —. Staats⸗Eiſenb.“ 
Aktien⸗Cert. 272, —. Creditaktien 172, 90. London 138, 75. Hamburg 
103, —. Paris 54 70. Gold ilber „—. Eliſabetbahn 161, —, 
Lomb. Eiſenbahn 231, —. Neue Looſe 117, 50. 1860er Looſe 82, 80, 
Frankfurt a. M., 22. August, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Auf wiener 
ungünſtige Notirungen öſterreich. Effekten abermals niedriger — Schluß⸗ 
Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 134%. Wiener Wechſel 84, Darmſt 
Bank⸗Aktien 197. armſtädter Zettelbank 241%. öproz. Metalliques 46. 
4K proz. Metalliques 41%. 1854er Looſe 61%. Oeſterr National⸗Anleihe 
"6%. Oeſt.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 232. Oeſterr. Bankantheile 622, 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 14444. Neueſte öſterreich. Anleihe 604. Oeſterreich, 
Eliſabetb. 114.  Nhein-Nabe-Bahn 24. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 108%, 


Schluß⸗Courſe; National-Anl, 57. Oeſterr. Credit⸗Aktien 61. Vereins: 
bank 101%. Nordd. Bank 89%, Disconto —. Wien —. 

Hamburg, 22. agu [Getreidemarkt.] Weizen loco etwas 
mehr Frage für geringe Sorten, Roggen loco feſt, ab Königsberg Frühj. 
u 78-79 einzeln zu machen. Oel Okt. 25%, Mai 26. Kaffee 3000 Sack 

oſtarica, 1000 Sack Rio ſchwimmend, 1000 Sad Laguayra zu 718 ver: 
kauft. Zink 1000 Ctr. loco Sept. 111/16. 
Liverpool, 22. Auguſt. [Baumwolle.] 25,000 Ballen zu ſteigenden 
Preiſen umgeſetzt. 


Berlin, 22. Au Unter dem Eindrucke der neueſten politiſchen Te⸗ 
legramme — Proteſt des ungariſchen Landtages gegen die Auflöſung und 
Cialdini's Hinweiſung auf Venedig und Rom — verlief die Börſe heute in 
einer ſehr unzweideutig ausgeſprochenen Flauheit. Der größte Theil der 
Börſenzeit verlief auch in großer We tille, ſelbſt die große Nachgiebig⸗ 
keit der Verkäufer war nur ganz zu Anfange im Stande, die Kauflust ſtär⸗ 
ker anzuregen. Im Laufe der Börſe kam es allerdings noch hin und wie⸗ 
der zu Geſchäften, aber doch nur vereinzelt und nicht belangreich genug, um 
gegen die Baiſſe mit Erfolg zu reagiren. Die Flaubeit erſtreckte ſich auf 
ſämmtliche Effectengattungen, das Angebot war zwar nicht umfaſſend, aber 
gegenüher der großen Zurückhaltung der Käufer doch hinreichend, die Courſe 
vieler Effecten bedeutend herabzudrücken. Ein Stillſtand trat in der rück⸗ 


Hamburg, 22, Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Beſchränktes Geſchäft.] N 


gängigen Bewegung erſt ganz am Schluſſe der Börſe ein, ohne aber das 
Geſchäft zuletzt lebhafter zu gestalten. Der Geldmarkt iſt nicht mehr ganz 
ſo willig wie zu Anfang der Woche, Disconto aber noch weſentlich unver⸗ 
ändert. (B.⸗ u. 9.3.) 
2 —— 


— 


Berliner Börse vom 22. August 1361. 


Fonds- und Geldeourse. 7 er 
* 
Freiw. ‚Staats-Anleihe/4% 10 2½ bz. Oberschlan. B. 7 3590.12 0 
Staats - Anl. von 1860, o Trigie 121%, be 
1% 4 8, 56.67 16 102%, B. eee eee eee 
5 5 Bo 

dito 853 90 j hz. dito Prior R.. — 15%1855.G. 

dito 1859] 5 107 %½ ba. dito Prior G. — 492% br 
Staats-Schuld-Sch. ... |314189%, ba. Zn Prior DAL 14 925 B. 
Präm.-Anl. von 1888 |314|125 G. dito Prior H. — 3% 82½ G. 
Berliner Stadt- Ohl. . 4% 02 E. dito Prior F. — 144100 G 

Kur- u. Neumärk. 8½95½ ba. Op blu Tarne N 
Nee een Sine W. 484 Vo & Mi 57 B. 
Fommersche . . . %% lab, Rheinische 4½% 1% % 4 914 4 92 bz. 
2] dito neue ito 4 lag k 
EIER dito (St.) Pr. 99 B. 
EI Pogensche dito Prior — 1906 
Feten e 1 a 384 
/ te dene . Euer Wand 0 b 

chlesische . . . . . 6 ½ Ruhrort-Orefeld. | 3½%½84½ 0 

2 Kur- u. Neumärk. 99 G. Starg.- Posener. 36645 88 8 
$ |Pommersche ..... 2 190%, ba. Thüringer. 1,641 410% 
E Posenscho . 466% 6 Wilken Ban. 4 
3 Preussischo . 468 ½ br. dito Prior 4 84% ba 
le 5 u. Rhein. 4 98½ bz dit» IH Em. As hi of 
3 Sachsiache 9½ ba rior 81. — 47781 
& (Schlesische 2... 103 ha 4 alte Fo 5 2 
Louis dor no — 1002 6. — 
Goldkronen ... . ... 0% 6. Pronss, und ausl. Nank-Aetlen. 


re iv. Zu 
Ausländische Fonds. 1880 P. 


Oesterr. Matall. . . . 5 fa B Berl. K. Verein. 54117 6. 
dito der Pr.-Aul. | 4 63% B. Barl.-Hand.-Ges. | 6½ 480% B. 
dito neue 100-1-L.1 — 7. 6. Berl. W.-Ored. G.“ — | nl — — 
dito Nat.-Anleihe .| 6 157% 4 J bz. Braunschw.Bank | A | 4 70 B 
dito Bankn.n.Whr.| — 72% bu. Bremer A 5 4100, G. 
Ruge. -engl. Anleihe 5 100 bz. Coburg. Credit-A.] — 4 64½ etw. bz 
dito 6. Anleihe. . 6 87½ B. Darmst. Zettei-B.? 7% 4 6½ G. 
dito poln. Sch.-Obl.] 4 8 bz. gr. Ap. 80% || Darmst,Oredb.-A.| 4 4 IT, 4 ½ bz. 
Poln. Pfandbriefe 4 — [ (dr. || Dess. Croditb. A. 4 4 6% etw. A T br. 
dito III. Em. „....|'4 [8415 bz. Disc.-Om;-Anthl, | 5½ 4 05 8. 
Poln, Obl. & 500 EI. . 4 192% etw. baz. Genf. Creditb.-A. 0 4 3 4384, ba. u. G. 
dito 4 300 Fl. . 5 03% G. | Gerser Bank ...| 4 | 4 % G. 
dito 4 200 Fl. —28½ 6. Hamb. Nr. Ban 4 1 6 8. 
Pol: Banknoten. 85½ ba. u. G. „ Ver %% sh, 4 101%, B. 
Kurheasg, 40 Thlr. | — 53, B. Hanuov. . „ 51% A 103% 8. 
Baden 38 Fl. 81 ½ B. Leipziger: 34 [67% ba. 
Laxembrg. „ „ 4 Ins a. 
Aetien-Gourse. Magd. Priv. „ 4, 4 92 bn. 
Dir. — Nein. Creditb.- A. 5 476 B. 

. 12 F. Minerva-Bwg.-A. | — \ 5 21 B. B. 
Aach-Düsseld. . 34,34, 1851, br. Oester. Ördtb.-A.| 5 5 61% a à % bu u. 
Aach. Mastricht. — 48 a 17, ba. Pos. Prov.-Bank 6% 4 % ß. 
Amst.-Retterdam 5 487 br. Prouae. B.- Anthi | d} 41.1122, B. 
Berg.-Märkische | 5 ½ 4 0% 4 ½ bz. Schl. Bank. Ver. 5 | 4 64%, B. 
Berlig- Anhalter. 6½ 4 131 bz. Thüringer Bank | 2% 4 153%, R. 
Berlin-Hanıburg. | 6½ 4 115%, bz. eimar, Bank.... ı 4 | B. 
Berl.-Potsd.-Mgd.] 9 | 4 45½ G 
Berlin-Stettiner .| 6%] 4 117% bz. Weehsol-Course. 
Breslau-Freibig. | 5½ 4 |I a 1114, bz. Amsterdam k. 8.141% bz. 
OCölu- Mindener. 10½3½ 161% bz. ü. G. d d h A. 141 05 
Franz St.-Eisenb. 71314 132½ 4 ½ bz. Hamburg k. 8.150 ½ bz 
Ludw.-Bexbach. | 9 | 4 138 B. AB zu a» sonen op 2 M,j149% bz 
Magd.-Halberst. . 18% 4 1262 G. Londoenn 3 M. 6. 21%, bz 
Magd.-Wittenbrg.| 2 | 4 42%, B. Aria nes LU 8. 2 M. 70 % da. 
Mainz-Ludw. A. | 5%) 4 108, ‚etw. bz. u B. Wien österr. Währ.]s T. 72% ba. 
Mecklenburger 2½ 4 4876 E, Böll Men ern 2 M.|T1%, ba 
Münster-Hammer| 4 | 4 05% B Augsburg 2 2.56.24 bz 
Neisse-Brieger, .|2p | A I — — Leipzig T. 99% d 
Nicdergchles.. . . 44 97½ G. dito he 905 bz 
N.-Schl.-Zweisb. % | 4 | — — Frankfurt a, M. 42 M56. 24 bz 
Nordb. (Fr.-W.) 4 46 ½ B. 45 G. Petersburg W. ua ba 

dito Prior — 4% 101 @. Warschau 8 T. 85 52. 
Oberschles. A. 7% 3121, br. Bremen 8 T. 109 ½ ba. 
Weizen loco 60-80 Thlr. pr. 2100 Pfd., 


Berlin, 22, au en 
neuer gelber galiziſcher 74 Thlr. ab Bahn pr. 2100 Pfd. bez. — Roggen 
loco, dopfd. 47% — Thlr., 80—Slpfd. feiner 49 Thlr. ab Kahn, 79— 
Sopfd. 48% Thlr. frei Bahn pr. 2000 Pfd. bez., ſchwimm. 81— Sepfd. 
48% Thlr., 82—83pfd. 48% Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., dito neuer 8I— 
82pfd. 49% Thlr. bez., Aug. und Aug.⸗Septbr. 47% —47 Thlr. bez., Br. 
und Gld., Sept.⸗Oktbr. 47— 4 —46 % Thlr. bez., 47 Thlr. Br., 46% Thlr. 
Gld., Oktbr.⸗Novbr. 46 —47—46 7 Thlr. bez. und Br., 46% Thlr. Gld., 
Novbr.:Deibr. UI ICH Thlr. bez. und Br, 46% Thlr. Gld. 
Frühjahr 46 —% Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine 36—44 
Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 20-26 Thlr., Lieferung pr. Aug. 
und Aug.⸗Septbr. 23 Thlr. Br., Sept.⸗Oktbr. 23 Thlr. bez. und Br., Oktbr.⸗ 
Novbr. 23 Thlr. bez., Frühjahr 23½ Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ und 
Futterwaare 42—52 Thlr. — Rüböl loco 12% Thlr. Br., Auguſt und 
Aug.⸗Septbr. 12% Thlr. Br., 12½ Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktbr. 12, ,—K 
Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br., Okt.⸗Novbr. 12% Thlr. bez. und Gld., 
12½ Thlr. Br., Novbr.⸗Dezbr. 12 — , Thlr. bez. und Br., 127%, Thlr. 
Gld., Abril⸗Mai 12% —% Thlr. — Leinb!l loco und Lieferung 11% 
Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 20% Thlr. bez., Auguſt und Aug.⸗ 
Septbr. 20 ½ — %— ½ Thlr. bez. und Gld., 20% Thlr. Br., Septbr.⸗Oktbr. 
20 . Thlr. bez., 20% Thir. Br., 20%, Thlr. Gld. 

Weizen ſtill. Roggen loco zu beſſeren Preiſen ziemlich belangrei chen 
Umſatz. Termine verkehrten in matter Haltung und ſchließen nach mäß igem 
Aa 50 und 5 etragen. Sen 900 deb Rüböl feſt und etwas 

er. Spiritus feſt eröffnend, ermattete nach lebhafterer Frage für Früh⸗ 
jahrs⸗Lieferung und ſchließt matt. b . 


4 Breslau, 23. Auguft. Wind: Welt Wetter: ſchön. Thermometer 
Früh 13“ Wärme. Barometerſtand unverändert hoch, 27“ 11%, Der 
Waſſerſtand der Oder iſt kaum verändert. Die Angebote von Weizen und 


ben Roggen und Hafer genügte. . 

Weizen höher bezahlt; pr. 85pfo. weißer 75 — 88 Sgr., gelber 75— 
85 Sgr. — Roggen in matter Stimmung; pr. Sapfd. 54— 58 Sgr., feinſter 
59—61 Sgr., zur Saat über Notiz bezahlt. — Gerſte gut beachtet; vr. 
70pfd. weiße 46 Sgr., helle 44—45 Sgr., gelbe 42— 4 Sgr. — Hafer be 
hauptet; pr, 50pfd, ſchleſiſcher 22—26 Sgr. — Erbſen ſchwach beachtet. 
— Wicken ohne Handel. — Oelſaaten preishaltend. — Schlaglein 
wenig angeboten, 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 

— —— —— 

Weißer Weizen 75 80—88 Wicken 384042 
Gelber Weizen 75—80—85 Sgr. pr. Sada 150 Pfd. Brutto. 

sagen IST ICH Deren 54—58—61 Schlagleinſaat . 170180199 

Ger te . e. 42—44—47 Winterraps ie 173—188-—207 
Hafer 22—24—26 Winterrübfen... 173—186—1 

Erbſen 48—50—54 Sommerrübien.. 160170176 


Kleeſaat ohne Umfag, weiße 19% —15--18% Thlr. — Kartoffeln 
pr. Sad a 150 Pfd. 21—27 en pr. Ayaye 1211 Sgr. a... 
r 1 Vor der Börſe. 
Rohes, Rübböl beſſer, pr. Ctr. loco und nahe Termine 11% Thlr., pr 
n l . . 8 8 8 
$ ate . Br., pr. Br, a 
100217 Thlr. % Thlr. Br., pr. Herbſt 18% Thlr. Br Frühe 


Poſen, 22. Auguſt. Wetter: bell und kühl. Roggen: wenig verän— 
dert mit feſtem Schluß. Gek. — Wispel. Loco ih Monat 4574 Br. 
u. Gld., Auguſt⸗September 40% bez. u. Gld., September⸗Ottober do., DM 
ging 285 . tag November: Dezember 40%, bez. u, Gld., Früh 
9 20% bez., a 2 

Spiritus: jet und beſſer bezahlt. Gek. -- Quart. Loco per d. Mo‘ 
rat 19% dez. . Old. September 19% bei. u. Old, Ottober 18% OB’ 
per den 25. 18% Gld., November 17% Gld., Dezember 17% Gld., Apr 
Mai 1862 17½ Gld. Hartwig Kantorowicz— 


Verantwortlicher Redakteur: In Vertretung Ir. W. Weis in Bresſau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


Gerſte waren am heutigen Markte ſchwächer als die Kaufluſt, während derſel⸗ 


